
Korea war nicht immer eine geteilte . Es wurde aber in seiner

Geschichte immer wieder entweder von China oder  angegriffen.

Für die Koreaner waren diese beiden Nachbarn übermächtig. Trotzdem bewahrte

 seine eigene Kultur und ist heute stolz darauf.

Am Anfang des 20. Jahrhunderts war Korea ein . Damit wollte

sich das Land auf die gleiche Stufe mit den Kaiserreichen China und

 stellen. Doch dann wurde es im Jahr 1910 bis zum Ende des

Zweiten Weltkriegs eine  der Japaner. Es gab keinen Staat

Korea mehr.

Die Japaner modernisierten das . Sie bauten beispielsweise eine

. Allerdings ging es ihnen vor allem darum, sich selber reicher zu

machen. Die  unterdrückten das koreanische Volk und seine

Kultur. Deshalb gab es immer wieder . Die japanische Sprache

wurde zur Amtssprache und die Koreaner mussten japanische 

annehmen. Zunächst weigerten sich die Menschen, ihre Namen zu ändern. Doch die

meisten gaben nach, weil sie , Post und Arbeitsplätze nur

erhielten, wenn sie einen japanischen Namen hatten.

Japan verlor den Zweiten  gegen die Sowjetunion und die USA

im Jahr 1945. Danach teilten diese beiden  Korea unter sich auf.

Russland besetzte den Norden, die USA den . Zunächst wollte

man Korea zu einem vereinten, unabhängigen  machen. Darauf

konnten sich die Sowjetunion und die USA aber nicht einigen. So entstanden 1948 die

beiden , wie wir sie heute kennen.
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